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EINBRUCHSICHERUNG 
 
Sicherheitstüren, Sicherheitsschlösser und Alarm-
anlagen 
 
AK-Erhebung – Bericht 
 
Manuela Delapina 
 
 
Erhebungsziel:  
Ziel dieser Erhebung ist, KonsumentInnen über wichtige Maßnahmen zur Einbruchsiche-
rung1 von Wohnungen und Eigenheimen sowie über Kosten von Sicherheitsschlössern, 
Sicherheitstüren und Alarmanlagen zu informieren.  
 
Erhebungszeitpunkt und Erhebungsort:  
Juni und Juli 2005 
 
Es wurden die Preise von 7 Schlosserbetrieben, 8 Sicherheitstürenspezialisten und 3 
Alarmanlagenfirmen im Raum Wien und näherer Umgebung erhoben. 
Dabei handelt es sich hauptsächlich um Firmen, die vom Kriminalpolizeilichen Beratungs-
zentrum empfohlen sind.  
 
Erhebungsmethode:  
Die Preise wurden teils persönlich, teils telefonisch bzw. per Fax erhoben.  
 
 
WICHTIGE MASSNAHMEN ZUR EINBRUCHSICHERUNG: 
 
1. Sicherheitstüren 
 
 Vom Kriminalpolizeilichen Beratungsdienst werden nur einbruchhemmende Türen 

empfohlen, die nach der ÖNORM B 5338 geprüft und registriert sind und deren Er-
zeugerfirmen von einem unabhängigen Prüfinstitut überwacht werden.  

 
Die Türen sind nach Widerstandsklassen eingeteilt. Das bedeutet, dass die Türe eine 
bestimmte Zeit lang mit bestimmten Werkzeug nicht geöffnet werden kann. Es gibt die 

                                                           
1 Letztes Jahr wurde knapp 1200-mal in Wiens Wohnungen eingebrochen (Quelle: Kronen Zeitung, 22.4.05). 
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Klassen 1 bis 6. Aus polizeilicher Sicht wird das Schutzziel am ehesten mit der Wider-
standsklasse 3 bis 4 erreicht. Achten Sie auch darauf, dass der Rahmen fest im Bo-
den verankert ist.  
 

 Kosten:  
Eine einflügelige Wohnungseingangstür der Widerstandsklasse 3 kostet durchschnitt-
lich rund 2.289 Euro.  
 
Eine doppelflügige Sicherheitstüre der Widerstandsklasse 3 kostet durchschnittlich 
4.540 Euro. 

 
Ungefähre Richtpreise von Sicherheitstüren inkl. Montage2 in Euro inkl. 
Mwst. 
 
Wohnungseingangstüren Von Bis Durchschnitt 
Einflügelige Türe    
Widerstandsklasse 3 2.160 2.395 2.289 
Widerstandsklasse 4 2.792 4.000 3.078 
Doppel-Sicherheitstüre    
Widerstandsklasse 3 3.722 5.190 4.540 
Widerstandsklasse 4 4.250 7.500 5.687 

 
 Förderung: Wer sich eine einbruchhemmende Wohnungseingangstüre einbauen 

lassen möchte, kann von der Stadt Wien eine Förderung von 20 % des Kaufpreises 
(maximal 400 Euro) in Anspruch nehmen.3  

 
Es muss sich dabei allerdings um eine Sicherheitstüre handeln, die nach der ÖNORM 
B 5338 geprüft und gekennzeichnet ist. Außerdem muss die Wohnung mindestens 20 
Jahre alt sein und die Nutzfläche zwischen 22 und 150 m² betragen. Informationen 
dazu gibt es bei der MA 50, Tel: 4000-74 860. 

 
 
2. Geeignetes Schloss 
 
 Ohne ein gutes Schloss ist eine gute Türe nichts wert. Balkon- bzw. Terrassentüren 

sollten mit versperrbaren Beschlägen versehen werden. Noch mehr Schutz bieten 
Zusatzschlösser oder Mehrfachverriegelungen und einbruchhemmendes Glas der 
Klasse B. 

 
 Fenster können mit Zusatzschlössern und versperrbaren Fenstergriffen gesichert 

werden.  
 
 Kosten:  

Ein Sicherheitsbeschlag (außen keine Schrauben sichtbar) kostet inklusive Montage 
zwischen 70 und 450 Euro (je nach Qualität und Geschäft). Ein Aufbauzusatzschloss 
mit Fangbügel kostet zwischen 100 und rund 344 Euro. Ein Balkenschloss für eine 

                                                           
2 meist ist im Preis auch die Entsorgung der Alttüre beinhaltet 
3 Der Einbau solcher Türen in Eigenheimen, Kleingartenwohnhäusern und Reihenhäusern sowie der Aus 
tausch von Schlössern etc, wird nicht gefördert. 
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einflügelige Wohungseingangstüre kostet je nach Qualität zwischen 400 und 1.060 
Euro. 

 
Ungefähre Richtpreise von Sicherheitsschlössern in Euro inkl. Mwst. 
 
Sicherheitsschlösser Variante Von Bis Durchschnitt 
Sicherheitsbeschläge     
inkl. Montage Billigste 70 230 136 
inkl. Montage Teuerste 193 450 308 
Aufbauschloss mit  
Fangbügel 

    

inkl. Montage Billigste 100 275 216 
inkl. Montage Teuerste 200 344 295 
Balkenschloss inkl. 
Montage 

    

Einflügelige Türe Billigste 400 750 605 
Einflügelige Türe Teuerste 700 1.060 862 
Zweiflügelige Türe Billigste 800 1.120 980 
Zweiflügelige Türe Teuerste 1.000 1.450 1.241 
 
 
3. Alarmanlage 
 
 Bei Wohnobjekten mit leicht erreichbaren Balkon- oder Terrassentüren ist der Einbau 

einer Alarmanlage als Ergänzung der mechanischen Sicherungen (Sicherheitstüre 
und gute Schlösser) empfehlenswert. 

 
 Das Vorhandensein einer Alarmanlage muss für den Einbrecher deutlich sichtbar sein 

(Außensirene mit Blitzleuchte).  
 
 Vermeiden Sie Attrappen. Profi-Einbrecher erkennen den Unterschied.  

 
 Lassen Sie die Alarmanlage nur von einem Fachmann einbauen. Eine regelmäßige 

Wartung ist ebenfalls erforderlich (1 x jährlich).  
 
 Schalten Sie die Alarmanlage bei jeder Abwesenheit ein (auch wenn Sie nur kurz 

weggehen). 
 
 Alle Nachbarn sollten wissen, dass Sie eine Alarmanlage haben und was sie tun sol-

len, wenn der Alarm losgeht. 
 
 Die Alarmabgabe sollte akustisch (Sirene), optisch (Blinklicht) und über die Telefonlei-

tung zur Polizei erfolgen. Die automatische Verständigung der Polizei über die Tele-
fonleitung ist kostenpflichtig, wenn es sich um einen Fehlalarm handelt. 

 
 Kosten:  

Eine Funk-Alarmanlage (Funk-Alarmzentrale mit 8 Linien Meldegruppe, Akku, 1 Be-
wegungsmelder, 1 Funk-Außensirene 110 db, 1 Magnetkontakt zur Türsicherung und 
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Arbeitszeit für die Installation) kostet je nach Qualität und Geschäft zwischen 1.166 
und 3.507 Euro. 4 

 
Kosten einer Alarmanlage inkl. Montage, inkl. Mwst. 
 
Alarmanlagen Variante Von Bis Durchschnitt 
Funk-
Alarmanlage 

Billigste 1.166 1.729 1.432 

 Teuerste 1.808 3.507 2.445 
Verkabelte 
Alarmanlage 

Billigste 917 1.653 1.230 

 Teuerste 1.319 1.859 1.646 
 
 
4 Tresor 
 
 Geben Sie Wertsachen in einen Safe. 

 
 Bewahren Sie im Safe aber nur Dinge auf, die Sie wirklich öfters benötigen. 

 
 Wertvoller Schmuck und größere Bargeldbeträge sowie wichtige Dokumente gehören 

in ein Bankschließfach. 
 
 Besprechen Sie mit Ihrer Versicherung die Wahl des Tresors, da je nach Versiche-

rungssumme bestimmte Tresorklassen (verschiedene Sicherheitsgrade) verlangt 
werden. 

 
 Die Kriminalpolizei empfiehlt den Einbau von VSÖ- oder VdS-geprüften Wand- oder 

Bodentresoren. Nehmen Sie den Schlüssel immer mit, wenn Sie das Haus verlassen 
oder verwenden Sie ein Nummernkombinationsschloss. Die Nummer darf aber nir-
gends aufgeschrieben werden! 

 
 
5. Balkone und Fenster schließen 
 
 Verschließen Sie immer alle Fenster und halten Sie sie nicht gekippt. Zu einem gro-

ßen Teil verschaffen sich Einbrecher Zutritt über Terassen und Fenster. 
 
 
6. Nachbarschaftshilfe 
 
 Bitten Sie bei längerer Abwesenheit NachbarInnen oder FreundInnen, die Post von 

Ihrer Wohnungseingangstür zu entfernen und auch den Postkasten regelmäßig zu 
leeren.  

 
 Hinterlassen Sie Ihre Urlaubsanschrift für den Notfall. 

 

                                                           
4 In einer Stadtwohnung muss man lt. Experten mit durchschnittlich 2.000 Euro rechnen. 
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 Da Einbrecher vor ihrer Tat in der Regel das Wohnungsobjekt länger beobachten, 
wäre es auch günstig, wenn die NachbarInnen oder FreundInnen zu verschiedenen 
Zeiten das Licht in der Wohnung einschalten. Sie können auch eine Zeitschaltuhr für 
das Licht installieren. 

 
 Beobachten Sie Fremde im Stiegenhaus oder am Grundstück der Nachbarn. Fragen 

Sie solche Personen, zu wem sie wollen oder ob Sie ihnen behilflich sein können. 
 
 
7. Fremden Zutritt in die Wohnung verwehren 
 
 Schauen Sie Besucher, die an Ihrer Türe leuten, immer zuerst durch den Türspion an. 

 
 Sind die Besucher unbekannt, legen Sie vor dem Öffnen den Sperrbügel vor. Dadurch 

ist zwar ein Gespräch, aber kein Eindringen in die Wohnung möglich. 
 
 Lassen Sie sich von Amtspersonen in Uniform immer einen Dienstausweis zeigen. 

 
 Lassen Sie auch bei angeblichen Notfällen niemanden in Ihre Wohnung, sondern ver-

ständigen Sie die Rettung oder Polizei. 
 
 
8. Was tun im Ernstfall? 
 
 Bei verdächtigen Beobachtungen oder bei der Auslösung einer Sirene einer Alarman-

lage sollten Sie zuerst mit einem Anruf bei den Nachbarn versuchen, die Situation zu 
klären. Es könnte sich um einen Fehlalarm handeln. 

 
 Verlassen Sie beim ersten Anzeichen eines Einbruchs sofort die Wohnung und rufen 

Sie umgehend die Polizei (Notruf 133). 
 
 Versuchen Sie auf keinen Fall selbst einen Täter oder eine verdächtige Person fest-

zuhalten. Achten Sie auf Größe, Haarfarbe, Kleidung und evtl. auffällige Merkmale der 
Person und informieren Sie rasch die Polizei über diese Beobachtung. 

 
 
Kriminalpolizeiliches Beratungszentrum 
1070 Wien, Andreasgasse 4 
Tel: 0800/216346 
 
Mo – Fr: 9:00 bis 16:00 Uhr 
Erster Samstag im Monat: 9:00 bis 16:00 Uhr  
 


